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Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen und den sich daraus 
ergebenden Änderungen der Ab Schluß summen, im übrigen unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 26. Mai 1955 


Der Haushaltsausschuß 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs des Einzelplans 25 für den Geschäftsbereich des Bundesministers 

für Wohnungsbau 

- Drucksache 1100 Anlage - 

mit den Beschlüssen des Haushaltsausschusses 
(18. Aussdiuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 1 8. Ausschusses 


Kap, 25 01 Bundesministerium für Wohnungsbau 


Tit. 45 Tilgung und Zinsen aus den Darlehen, 
die der Bund und das Reich zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues den Ländern 
oder sonstigen Darlehensnehmern ge- 
währt haben. Ausgenommen sind die 
Darlehen für Verwalt ungsangehörige 
des Bundes einschließlich der Bundes- 
bahn und Bundespost 

a) Tilgungsbeträge 25 058 000 DM 

b) Zinsen 20 350 000 DM 

Von den Einnahmen aus den Rück- 
flüssen der Darlehen des Reichs sind 
die bei der Deutschen Bau- und Boden- 
bank AG, Frankfurt (Main), anfallenden 
Verwaltungskosten vorweg abzuziehen. 
Die Einnahmen dienen mit einem Teil- 
betrag bis zu 22 510000 DM zur Deckung 
der Ausgaben bei den Tit. 534, 601, 602, 
606, 890 und 895 in dort angegebener 
Höhe, mit dem Restbetrag einschließlich 
etwaiger Mehreinnahmen zur Deckung 
der Ausgaben bei Tit. 533. 


Tit. 45 Tilgung und Zinsen aus den Darlehen, 
die der Bund und das Reich zur Förde- 
rung des Wohnungsbaues den Ländern 
oder sonstigen Darlehensnehmern ge- 
währt haben. Ausgenommen sind die 
D ar lehen für V er wal tungsangehör ige 
des Bundes einschließlich der Bundes- 
bahn und Bundespost 

a) Tilgungsbeträge 25 058 000 DM 

b) Zinsen 20 350 000 DM 

Von den Einnahmen aus den Rückflüs- 
sen der Darlehen des Reichs sind die 
bei der Deutschen Bau- und Bodenbank 
AG, Frankfurt (Main), anfallenden Ver- 
waltungskosten vorweg abzuziehen. 

Die Einnahmen dienen mit einem Teil- 
betrag bis zu 24 210 000 DM zur Deckung 
der Ausgaben bei den Tit 534, 601, 602, 
606, 890 und 895 in dort angegebener 
Höhe, mit dem Restbetrag einschließlich 
etwaiger Mehreinnahmen zur Deckung 
der Ausgaben bei Tit. 533. 


Tit. 200 Geschäftsbedürfnisse 70 000 DM Tit 200 Geschäftsbedürfnisse 60 000 DM 

Tit. 202 Bücherei 18 000 DM Tit. 202 Bücherei 12 000 DM 


Tit. 221 Kosten für Fachbeiräte und 

ähnliche Ausschüsse 85 000 DM 

Tit. 533 Darlehen zur sonstigen Förderung von 
Maßnahmen zugunsten des sozialen 
Wohnungsbaues 43 998 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 
21 100 000 DM hinaus dürfen nur ge- 
leistet werden bis zur Höhe der Ein- 
nahmen bei Tit. 45 abzüglich der daraus 
zu leistenden Ausgaben bis zum Gesamt- 
beträge von 22 510 000 DM bei den Tit. 
534, 601, 602, 606, 890 und 895. 


Tit. 221 Kosten für Fachbeiräte und 

ähnliche Ausschüsse 80 000 DM 

Tit. 533 Darlehen zur sonstigen Förderung von 
Maßnahmen zugunsten des sozialen Woh- 
nungsbaues 42 298 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 
21 100 000 DM hinaus dürfen nur ge- 
leistet werden bis zur Höhe der Einnah- 
men bei Tit. 45 abzüglich der daraus zu 
leistenden Ausgaben bis zum Gesamt- 
beträge von 24 210 000 DM bei den Tit. 
534, 601, 602, 606, 890 und 895. 
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Entwurf 

Der Ansatz darf bis zur Höhe etwaiger 
Mehreinnahmen bei Tit. 45 überschritten 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar, 

Tit. 534 Darlehen zur Förderung von Versuchs- 
und Vergleichsbauten und zur Entwick- 
lung neuer Bauarten, Bauverfahren und 
Baugeräte für den Wohnungsbau und 
baulichen Luftschutz 12 500 000 DM 
Ausgaben über den Betrag von 
2 000 000 DM hinaus dürfen nur geleistet 
werden, wenn in entsprechender Höhe 
Einnahmen bei Tit. 45 gegenüberstehen, 
die nicht zur Deckung der Ausgaben bei 
den Tit. 601, 602, 606, 890 und 895 be- 
stimmt sind. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Ein- 
sparungen bei Tit. 602 überschritten 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 600 Grundsteuerbeihilfen gemäß § 29 des 
Grundsteuergesetzes 1 8 000 000 DM 

Tit. 601 Förderung der wissenschaftlichen For- 
schung auf dem Gebiete des Wohnungs-, 
Bau- und Siedlungswesens und des bau- 
technischen Luftschutzes durch Erteilung 
von Forschungsaufträgen 

900 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 640 000 
DM hinaus dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnah- 
men bei Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei den 
Tit. 534, 602, 606, 890 und 895 bestimmt 
sind. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 602 Zuschüsse, Beihilfen und andere Zuwei- 
sungen zur Förderung der Bauausfüh- 
rung von Versuchs- und Vergleichsbau- 
ten für den Wohnungsbau und für den 
baulichen Luftschutz sowie für die Ent- 
wicklung neuer Baustoffe, Baugeräte, 
Bauarten und Bauverfahren einschließ- 
lich der an Bauten durchzuführenden 
Untersuchungen 2 600 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 1 850 000 
DM hinaus dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnah- 
men bei Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei den 
Tit. 534, 601, 606, 890 und 895 bestimmt 
sind. 


Beschlüsse des 1 8. Auss chuss es 

Der Ansatz darf bis zur Höhe etwaiger 
Mehreinnahmen bei Tit. 45 überschrit- 
ten werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 534 Darlehen zur Förderung von Versuchs- 
und Vergleichsbauten und zur Entwick- 
lung neuer Bauarten, Bauverfahren und 
Baugeräte für den Wohnungsbau und 
baulichen Luftschutz 12 500 000 DM 
Ausgaben dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnah- 
men bei Tit 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei den 
Tit 601, 602, 606, 890 und 895 bestimmt 
sind. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Ein- 
sparungen bei Tit. 602 überschritten 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 600 Grundsteuerbeihilfen gemäß § 29 des 
Grundsteuergesetzes 17 500 000 DM 

Tit. 601 Förderung der wissenschaftlichen For- 
schung auf dem Gebiete des Wohnungs-, 
Bau- und Siedlungswesens und des bau- 
technischen Luftschutzes durch Er- 
teilung von Forschungsaufträgen 

800 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 
240 000 DM hinaus dürfen nur geleistet 
werden, wenn in entsprechender Höhe 
Einnahmen bei Tit 45 gegenüberstehen, 
die nicht zur Deckung der Ausgaben bei 
den Tit 534, 602, 606, 890 und 895 be- 
stimmt sind. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit 602 Zuschüsse, Beihilfen und andere Zu- 
weisungen zur Förderung der Bauaus- 
führung von Versuchs- und Vergleichs- 
bauten für den Wohnungsbau und für 
den baulichen Luftschutz sowie für die 
Entwicklung neuer Baustoffe, Bauge- 
räte, Bauarten und Bauverfahren ein- 
schließlich der an Bauten durchzuführen- 
den Untersuchungen 2 400 000 DM 

Ausgaben über den Betrag von 
750 000 DM hinaus dürfen nur geleistet 
werden, wenn in entsprechender Höhe 
Einnahmen bei Tit. 45 gegenüberstehen, 
die nicht zur Deckung der Ausgaben bei 
den Tit 534, 601, 606, 890 und 895 be- 
stimmt sind. 
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Entwurf 

Einsparungen dürfen zur Verstärkung 
der Mittel bei Tit. 534 verwendet wer- 
den. 

Die Mittel sind übertragbar. 


Tit. 620 Prämien nach dem Wohnungsbau- 
prämiengesetz 60 000 000 DM 

Die Mittel sind gesperrt. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Ein- 
sparungen bei Kap. A 25 01 Tit. 530 
überschritten werden. 

Tit. 871 Erstmalige Anschaffung von Schreib- 
und sonstigen Maschinen 26 500 DM 


Tit. 895 Erwerb von Beteiligungen an wohnungs- 
wirtschaftlichen Unternehmen des priva- 
ten Rechts (§ 48 RHO) 8 000 000 DM 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnah- 
men bei Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei den 
Tit. 534, 601, 602, 606 und 890 bestimmt 
sind. 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 

Einsparungen dürfen zur Verstärkung 
der Mittel bei Tit. 534 verwendet 
werden. 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 603 Zuschüsse zur Verbilligung der nach- 
stelligen Finanzierung gewerblicher 
Räume des Mittelstandes bei Baumaß- 
nahmen des sozialen Wohnungsbaues 

4 000 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 620 Prämien nach dem Wohnungsbau- 
prämiengesetz 60 000 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Der Ansatz darf bis zur Höhe der Ein- 
sparungen bei Kap. A 25 01 Tit. 530 
überschritten werden. 

Tit. 871 Erstmalige Anschaffung von Schreib- 
und sonstigen Maschinen 25 000 DM 

Tit. 872 Einmalige Anschaffung von 

Büchern 6 000 DM 

Tit. 895 Erwerb von Beteiligungen an woh- 
nungswirtschaftlichen Unternehmen des 
privaten Rechts (§ 48 RHO) 

6 500 000 DM 

Ausgaben dürfen nur geleistet werden, 
wenn in entsprechender Höhe Einnah- 
men bei Tit. 45 gegenüberstehen, die 
nicht zur Deckung der Ausgaben bei den 
Tit. 534, 601, 602, 606 und 890 bestimmt 
sind. 


Kap. A 25 01 Bundesministerium für Wohnungsbau 


Tit. 530 Darlehen für den mit öffentlichen 
Mitteln geförderten sozialen Wohnungs- 
bau 500 000 000 DM 

Aus diesen Mitteln sind zum Ausgleich 
der bei Kap. 25 01 Tit. 620 zu buchenden 
Prämien nach dem Wohnungsbauprä- 
miengesetz vom 17. März 1952 die 
Prämien bis zum Gesamtbeträge von 
120 000 000 DM zur Hälfte einzusparen. 
Übersteigen die Prämien insgesamt den 
Betrag von 120 000 000 DM, so ist der 
darüber hinaus gehende Prämienbetrag in 
voller Höhe aus den Mitteln dieses 
Titels einzusparen. 

Bis zur Verwendung der Mittel durdi 
die Länder dürfen bis zu 50 000 000 DM 
der Deutschen Bau- und Bodenbank AG 
unter der Bedingung gegeben werden, 
daß hieraus Bauvorhaben des sozialen 
Wohnungsbaues vor- und zwischen- 
finanziert werden. 


Tit. 530 Darlehen für den mit öffentlichen Mit- 
teln geförderten sozialen Wohnungsbau 

500 000 000 DM 
Aus diesen Mitteln sind die über den 
Ansatz bei Kap. 25 01 Tit. 620 hinaus- 
gehenden Prämien nach dem Wohnungs- 
bauprämiengesetz einzusparen. 


Bis zur Verwendung der Mittel durch 
die Länder dürfen bis zu 50 000 000 DM 
der Deutschen Bau- und Bodenbank AG 
unter der Bedingung gegeben werden, 
daß hieraus Bauvorhaben des sozialen 
Wohnungsbaues vor- und zwischen- 
finanziert werden. 
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